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Fortsetzung

Nicht wahr dies ist ein Glück so groß wie Du es
Dir nimmer hast träumen lassen frug sie hastig Was
werden Deine Eltern was wird mein guter alter Vater
dazu sagen O sie Alle werden sich unendlich freuen
Eine leibhaftige Gräfin Und sie ist so schön so gut
Die Signora aber wird Euch ein prächtiges Haus ein
richten und Euch jedes Jahr viel viel Geld geben Sie
hat es mir schon gesagt Aber so juble doch wie es
sich gehört oder hat Dein Glück Dich ganz betäubt

Das gute Kind Rose glaubte in der That ihre Sache
vortrefflich gemacht und zwei Menschen einander nahe
gebracht zu haben die sich ohne ihr Zuthun vielleicht
lebenslang durch eine unanssüllbare Kluft von einander
getrennt gewähnt hätten Wahrhaftig sie konnte mit sich
zufrieden sein Hatte sie nicht die denkbarste Selbstver
leugnung geübt Aber warum stand er noch immer so
regungslos da Er hätte ihr zum Dank doch wenigstens
die Hände drücken können

Gute Nacht Rose, klang es jetzt mit befremdender
Stimme ich sehe Dich wohl morgen noch bevor ich
scheide

Sie schlug in Hellem Erstaunen die Hände zusammen
Aber ich bitte Dich Richard wie in aller Welt kann

man an das Fortgehen denken wenn man eine Braut
bekommen soll

Er schüttelte unter einem tiefen Athemzuge ernst den
Kopf Jene Braut welche Du meinst kann ich mir
nimmer erwerben

Aber hast Du denn nicht verstanden was ich Dir
gesagt fiel sie ihm lebhaft in das Wort Die Signora
willigt ein denn Thea liebt Dich und würde sterben

Wenn sie entdeckte daß ihr ein Mann Gefühle ge
heuchelt die er in Wahrheit nie für sie gehegt Mein
Gewissen spricht mich frei von der Schuld der Komtesse
wissentlich eine Neigung eingeflößt zu haben da dies aber
ohne mein Zuthun dennoch geschah beklage ich es tief

Aber Du wirst sie lieben lernen wenn Du dies wirk
lich bis jetzt noch nicht gethan, versicherte Rose Thea
ist ein Engel wer sollte sie nicht lieben

Du hast völlig Recht mit Deiner Verehrung für dieses
liebenswerthe Wesen, entgegnete der junge Mann auch
ich schätze Komtesse Thea nach Verdienst aber sie zu
lieben vermag ich trotzdem nicht denn hier in meiner
Brust trage ich bisher mir selber unbewußt ein
anderes Bild Ja sieh mich nur verwundert an, fuhr
er mit trübem Lächeln fort es ist das Bild eines lieben
frischen Kindes das gar nicht zu ahnen scheint wie weh
es mir gethan Ja Rose hättest Du mir gesagt daß
Du die seist welche mich liebe es würde mich unendlich
beglückt haben doch daß Du mich an eine Andere gewie
sen beweist wie thöricht ich wieder einmal gewesen bin

Richard Was sollte der Aufschrei der wie Schmerz
und Jubel zugleich klang

Sprich nicht sprich jetzt nicht, mahnte er Auch ich
würde geschwiegen haben bis zu einer Zeit wo ich vor
Dich hintreten durfte mit jener verhängnißvollen Frage

die nun bereits in dieser Stunde ihre Erledigung gefun
den hat

Er schritt in die stille Mondnacht hinaus Rose aber
stand mit verschlungenen Händen und schaute regungslos
auf die plätschernden Wasser des Bassins Plötzlich flog
sie davon Die Enden des schwarzen Spitzenshawls den
sie über den Arm geworfen flatterten hinter ihr drein
wie Rabenfittiche und zum Unglücksraben fühlte sie sich
selbst geworden der einem armen heißen Menschenherzen
sein Todesurtheil zukrächzen sollte Doch wo war Thea
Der Platz unter den Platanen war leer nnd auf den
Ruf den Rose durch den Garten schickte erfolgte keine
Antwort War jener die Zeit des Wartens zu lang ge
worden und hatte sie sich in das Hans zurückbegeben
Mit dem feinen Tastsinn der Blinden wußte sich Thea
auf bekanntem Terrain ja ganz gut zurecht zu finden
Rose eilte in das Haus Keiner hatte die Komtesse be
merkt Eben trat die von Wein und heiterem Scherz
animirte Gesellschaft aus dem Speisesaal sollte die Ge
suchte wohl darunter sein

Wo ist Thea frug die Gräfin betroffen als sie
das aufgeregte Wesen der athemlosen Rose bemerkte

Ich suche die Komtesse bereits seit einer Weile ohne
sie bis jetzt gefunden zu haben Ein Schreckensruf der
erblassenden Mutter ein wirres Durcheinanderfragen der
Gäste und im Nu war die Menge zerstreut nach allen
Richtungen hin suchend und rufend den Garten durch
eilend Nur die Gräfin lehnte Unheil ahnend am Stamm
einer Pinie Warum war Helbig vorhin ohne Thea
zurückgekehrt Jetzt sah sie ihn an sich vorübereilen
Mein Kind Richard, raunte sie ihm zu bringen Sie

mir mein Kind
Ein paar Minuten später erreichte dieser von einer

inneren Stimme geleitet heftig athmend die Neptunsgrotte
Hier ist sie nicht, rief ein eben daraus hervortretender

Herr ihm entgegen Richard kehrte sich nicht daran
Wirklich die Grotte war leer aber dort hinten in dem
von keinem Mondenstrahl erhellten äußersten Raum wo
der Epheu gleich einem Vorhang von der Wand herab
rankte schimmerte da nicht etwas Weißes Nasch hinzu
tretend bückte er sich danach Ja das war sie am Boden
kauernd den Kopf mit den geschlossenen Augen zur Seite
geneigt still und kalt Kraftvoll hob er die leichte Gestalt
empor sie zu einem der Moossitze im Vordergrund tra
gend und dort niederlegend Hatte die Leblose die er
jetzt in den Armen hielt das jugendliche leichenblasse
Antlitz an seine Brust gebettet gehört was vor kaum
zehn Minuten zwischen ihm und einer Anderen hier ge
redet worden war

Komtesse Komtesse Thea, flüsterte er ihr zu kön
nen Sie mir verzeihen Sie regte sich nicht Jetzt
rieb er die erstarrten kleinen Hände und benetzte die Schlä
fen mit Wasser Da endlich kam es wie ein leichter
Seufzer von den erblaßten Lippen Noch eine kurze Weile
und die großen dunkeln Augen die nie einen Lichtstrahl
geschaut öffneten sich

Gott sei Dank klang es inbrünstig aus Richards
Munde Beim Ton der lieben bekannten Stimme ver
klärte ein Lächeln das feine Gesichtchen der Blinden so
selig als verspüre sie schon das Palmenrauschen einer
besseren Welt
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Richard sind wir im Himmel frug das Mädchen
leise

Er antwortete nicht sogleich Ein unsägliches Mitleid
mit dem jungen lieblichen Wesen zog durch seine Brust
an dem er mit einem Male jenes Zeichen wahrzunehmen
glanbte das der Todesengel denen aufzudrücken pflegt
die er über ein Kleines zu einem schöneren Jenseits tragen
will War es nicht groß und menschenwürdig in der
Beglückung Anderer sein eigenes Glück zu suchen und zu
finden War es nicht Sünde jenes Glück da zu versagen
wo es gewährt werden konnte

Da deuchte es ihn als höre er noch einmal seinen
Namen rufen mit demselben Ausschrei wie er vor Kurzem
es von Rose gehört hatte Nein jetzt konnte er keine
Andere als Braut an sein Herz ziehen jetzt noch nicht
Was da drinnen eine kurze Weile selig geglüht das
mußte erst völlig verlöschen und erkalten sollte es nicht
zwei Menschen zum Unheil gereichen

Die Frau Gräfin erwartet die Tochter mit Ungeduld,
entgegnete er statt der Antwort auf Theas Frage füh
len Sie sich stark genug sich von mir zu ihr führen zu
lassen

Es dauerte eine kleine Weile bevor ihr die Erinnerung
an alles Vorhergegangene znrückzukehren schien Dann
aber sprang sie auf ein rührendes Bild hülfloser Ver
legenheit

O meine Mutter meine Mutter wo ist sie Rose
Rose komm und bringe mich zu ihr

Und als hätte der angstvolle Laut das treue Mädchen
herbeigezogen stürzte Rose wirklich in demselben Moment
herein um vor Thea auf den Boden gleitend das glü
hende Antlitz in deren weißem Gewände zu bergen Zit
ternd strich die Hand der Blinden über das wirre Haar
der Freundin Fort Rose um des Himmels willen
fort flüsterte sie dieser dabei zu und ohne sich nach
dem jungen Manne noch einmal umzukehren der diskret
zurückgetreten war trat sie gleich darauf an der Freundin
Arm in den Garten hinaus

Fortsetzung folgt

Bericht über den Stand und die Verwaltung
der Gemeinde Angelegenheiten der Stadt Halle

pro I884/8S
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Ueber das Armenwesen der Stadt sagt der Be
richt im Allgemeinen Folgendes

Das Gesammt Resultat der Verwaltung kann nur als
ein befriedigendes bezeichnet werden obgleich der frühzei
tige Eintritt des mit geringen Unterbrechungen bis
zum Februar anhaltenden mehr oder weniger strengen
Winters 1884/85 in Verbindung mit den durch die Zucker
Kalamität hervorgerufenen Betriebs Einfchränkungen meh
rerer Maschinenfabriken welche bereits im Oktober v I
zu erheblichen Arbeiter Entlassungen führten ganz dazu
angethan waren Befürchtungen bezüglich ganz außeror
dentlicher Inanspruchnahme der öffentlichen Armenfürsorge
aufkommen zu lassen Konnten nun auch die vorerwähn
ten Umstände welche übrigens auch der sonst bewährten
Privatwohlthätigkeit Gelegenheit zu thatkräftigstem Ein
greifen boten wie solches u A durch die Schenkung von

Kleine Mittheilungen
Handel mit Menschenhaaren, Heutzutage wo der

Sklavenhandel zu den überwundenen Krankheiten der Mensch
heit gehört und der Mensch als Waare bei den eivilsirten
Nationen nicht mehr auf den Markt gebracht werden kann ist
als der einzige verkaufsfähige Artikel des menschlichen Körpers
das Haar zu betrachten welches von jeher bei allen Völkern
insbesondere den Germauen als Hauptzierde des Menschen
angesehen wurde Kein Wuuder daß alle Jene welchen ans
irgend einem Grunde der Haarschmuck in der Menge oder in
her Beschaffenheit nicht genügte falsche Haare trugen wie z B
schon die eitlen römischen Damen die sich gern mit den blon
den Zöpfen germanischer Jungfrauen schmückten Das Chig
lion kann das beste Beweismittel in dieser Hinsicht abgeben
Aber nicht nur zu Zöpfen und Perrücken wird das Haar ver
arbeitet auch Bänder Ringe Uhrketten ja sogar Fußsohlen
weiß die Industrie der Gegenwart daraus zu verfertigeu und
es ist daher begreiflich daß der Handel mit Menschenhaaren
in Blüthe sich befindet

Unter den Ländern welche Menschenhaare auf den Markt
liefern stehen Frankreich Italien und Norddeutschland obenan
während Rußland Belgien und Oesterreich erst in zweiter Li
nie zu nennen sind und England nur verschwindend wenig zu
diesem Handelszweige beiträgt Auch aus Indien und China
sowie Nordamerika wird zuweilen eine Partie importirt doch
werden die indischen Haare weil sie sehr grob sind höchstens
zu Seilen verarbeitet Die feinsten Haare liefert Frankreich
wo das seidenweiche Haargelock eine große Rolle spielt Der
Norden beschickt den Markl mit den goldblonden und flachs
farbigen Haaren und Deutschland Holland vor Allen aber
Schweden machen gute Geschäfte mit diesem Artikel Die lan
gen dunklen schwarzglänzenden Haare stammen zumeist aus
dem Lande wo die Citronen blühen Wenn es im Sprichwort
aber heißt Rothe Haar daß Gott bewahr so denkt der
sachkundige Haarhändler gerade das Gegentheil denn er be
zahlt die rothen Hsare am theuersten weil sie am seltensten
sind Der eigentliche Haupthandelsplatz für Menschenhaare ist
Marseille wo die Einfuhr aus Italien Spanien und den fran
zösischen Provinzen erfolgt und jährlich mehr denn 50000 Pfd
auf den Markt kommen Die Landmädchen der Bretagne und
Auvergue sind es in Frankreich besonders welche ihren Haar
schmuck schon für Kleinigkeiten hingeben weil sie bekanntlich
einen Kopfputz tragen bei welchem das Haar weit eher lästig
als eine Zierde ist In Casn ist ein Markt welchen junge
Mädchen die ihren natürlichen Kopfschmuck zu Gelde machen
wollen besuchen und Stunde um Stunde mit aufgelöstem
Haare das in seinem Reichthum und Glänze den Prächtigsten
Kontrast mit ihren nackten Schultern bildet auf einen Käufer
warten Die Kaufliebhaber gehen die Reihe derselben entlang
prüfen Farbe Wachsthum Ebenmäßigkeit und andere Eigen
schaften des Haares handeln darum Sou für Sou und erstehen
es endlich natürlich zu dem möglich niedrigsten Preise Das

Haar wird dann so dicht als möglich vom Kopfe weggeschnitten
gewogen und bezahlt Die armen geschorenen Mädchen gehen
wieder heim ihr Haar abermals wachsen zu lassen und ver
kaufen es später gleichfalls in solcher Weise In Rußland ist
der Handel bis auf ein Minimum reduzirt und russische Haare
sind daher im Preise außerordentlich gestiegen seitdem die Leib
eigenschaft ihr Ende erreicht hat uud Niemand mehr gezwun
gen ist sein Haar zu veräußern

Ueber den Preis des Haares wie es der Friseur nnd Per
rückenmacher kauft macht Daul interessante Angaben Der
Preis richtet sich stets nach Güte Läuge und Farbe des Haa
res und steigt pro Pfund von 15 16 Mark ja noch darüber
hinaus In England schwankt der Preis von 4 30 ick Pro
Pfund für Mittelqualitäten erreicht aber für ausgezeichnete
Waare in rohem Zustande die Höhe von 80 sb An Amerika
ist der Preis 6 Cents pro Unze Beim Ankaufe wird gewöhn
lich je nach dem Gewichte und der Schönheit des Haares einer
Person 1 bis 6 Francs bezahlt 200000 Pfund Haare soll
Frankreich jährlich in den Handel bringen England ver
brauchte 1860 für 18591 Lstrl Das mittlere Gewicht eines
französischen Haarzopfes beträgt 10 eines italienischen 12 und
eines deutschen 20 Loth Die deutschen Haare kommen selten
in ihrem ursprünglichen Znstande auf den Markt sondern
meistens mit anderen vermischt um die schlechtere Farbe und
mindere Qualität zu verbergen UebrigenS sind die Stirn
haare vom Handel so gut wie ausgeschlossen Die Haarhändler
haben bei ihrem Metier freilich keinen leichten Stand denn
das Prüfen und Sortiren ihrer Waare erfordert eine ganz
bedeutende Routine Auch die Nase kommt hierbei mit in s
Spiel denn ein echter Haarhändler unterscheidet z B zwischen
deutschen und französischen Haaren sofort durch den Geruch
Da die Behandlung der Menschenhaare bis zu dem Stadium
wo sie zur Verarbeitung dienen können eine äußerst schwierige
ist so kann es kein Wunder nehmen daß der Preis des zube
reiteten Haares gewöhnlich um 300 500 Prozent erhöht ist je
nach Qualität der betreffenden Zubereitung Aus Dr C v
Scherzer s Wirthschaftl Leben der Völker

sFreiherr und Vagabund Unter der Häftlings
Galerie welche am Freitag dem Strafrichter des 2 Bezirkes
in Wien vorgeführt wurde befand sich auch ein Mann dem
es an der Wiege sicherlich nicht vorgesungen wurde daß es

Die neuesten Ziffern des französischen Spezialhandels mit Menschen
haaren sind

Einfuhrs 1881 70,175 Kilogr 1,452,634 Frcs
Nicht bearbeitete Haare 1882 67,820 1,403,874

l 1883 106,661 2,207,803
Ausfuhrs 1881 14,451 Kilogr 401,835 Frcs

Nicht bearbeitete Haare 1882 15,359 430,045
1883 9,359 278,825s 1881 25,511 895,000

Bearbeitete Haare i 18S2 23,158 810,550l 18S3 15,776 552,160

einst so weit mit ihm kommen wird Am 18 d M Abends
wurde dieser Mann Max Freiherr Binder v Krügelstein in
total berauschtem Zustande von einem Zicherheitswachmann in
einem Straßengraben in der Nähe von Penzing ausgelesen
Der subsistenz und obdachlose Freiherr wurde vom Sechs
hauser Polizei Kommissariat dem städtischen Asyl und Werk
hause überliefert und sollte dort gegen Obdach und Natural
Verpflegnng bis zur Erlangung einer besseren Beschäftigung
der Arbeit des Papierdütenklebens obliegen Nachdem er je
doch diese Beschäftigung als mit seinem Stande nicht verein
bar ablehnte wurde er dem Bezirksgericht Leopoldstadt nach
s 4 des neuen österreichischen Vagabunden Gesetzes eingeliefert
Max Freiherr Binder von Krügelstein der 45 Jahre alt
ledig zu Wien geboren und auch zuständig ist einer sehr alten
und einst sehr angeseheneu adeligen Familie entstammt allem
durch eigenes Verschulden bis zum snbsistenzlosen Vagabunden
herabgesunken ist wurde vom Richter zu einer achttägigen
strengen Arreststrafe verartheilt

Plattdeutsche Sprüchwörter und Redensarten
Wer satt is kann nich begriepen datt Andere eten mägt
Gegen en hitten Backaben is schlecht jappen
Wer sien Fründ dat Gnick umdrei n will grippt oft na sten

egen Kehl
Et lehrt sick nichts lichter as Fnhlheit
Köh möt dörn Hals molken warn
Lang Hungern is keen Brotsparn
Arsgut bringt keen Queesen in ne Händ n
Gewohnheit is ne bekannte Landstrat
Allerhilgen sitt de Winter oppen Tilgen
Wer tuschen will will bedregen
Handmanschetten sind Lumpend eckers
Wenn Du Jemand op n Fot peddst so kannst Du seeker

weeu Du hest en Stell drapen wo en Liekdoru sitt
Der Herr Untersuchungsrichter fuhr jüngst aus s

Land um auf einer Brandstelle weil der Verdacht vorlag daß
das Feuer gelegt worden Erhebungen zu Pflegen An Ort
und Stelle angelangt forderte er von dem jugendlichen Referen
dar der ihn als Protokollist begleitete Bandmaß und Kompaß

Das habe ich vergessen, stotterte verlegen der junge Herr
und bekam einen derben Rüffel ab daß man solch nothwendige
Requisiten auf einer Untersuchungsreise nie und nimmer ver
gessen dürfe Einige Zeit darauf reist wieder der Herr
Untersuchungsrichter mit semem Referendar in Geschäften fort
es gilt diesmal den Folgen einer Wirthshausrauferei bei wel
cher ein Bursche erschlagen worden und darum ist auch der
Kreisphystkus dabei Die Kommission steht um die Leiche des
Erschlagenen Herum die auf einer Bank niedergelegt ist und
der Arzt beginnt seine Untersuchungen an dem eingeschlagenen
Schädel Da tritt der Referendarius schüchtern vor und streckt
dem Doktor zwei Futterale entgegen Hier Herr Doktor
haben Sie Bandmaß und Kompaß diesmal er wendet sich
triumphirend gegen den Untersuchungsrichter habe ich es
nicht vergessen



50000 Kohlensteinen durch einen Ungenannten sowie von
20000 Kohlensteinen durch Kommerzienrath Werther und
durch die Intervention dep Kirchenrathes zu Glaucha zur
Unterstützung der nothleidenden Arbeiter Familien bewie
sen wurde die öffentliche Armenpflege nicht unberührt
lassen so waren die bezüglichen stellenweisen Mehrauf
wendungen gegen das Vorjahr im Verhältniß doch so
mäßiger Art daß es nicht einmal zur Absorbirung des
etatlich auf 162922,11 Mk festgesetzten Kämmerei Zu
schusses kam dieser vielmehr mit 32994 Mk überhaupt
und speziell mit 5697,88 Mk gegen das Vorjahr weniger
abschließen konnte

Als eine zweckmäßige neue Einrichtung ist zu verzeichnen
die mit dem 1 Januar d I in s Leben getretene An
lehnung der Privatwohlthätigkeits Vereine als

des Neumarkt Krankenvereiu 6 Mtt
Glauchaischen Vereins für kirchliche Armenpflege
Vereins der Domgemeinde yi anu nsttinck
Frauen Vereins für Armen und Krankenslege
Frauen Vereins für Waisenpflege z MnzFattnnliL
Wöchnerinnen Unterstützungs Vereins und

Vereins für Volkswohl Moan die städtische Armen Verwaltung behufs Erlangung
einer Kontrole über die von verschiedenen Seiten gleich
zeitig unterstützten Personen Erreicht soll dies werden
durch Mittheilung der gewährten Vereins Unterstützungen
an die Armendirektion als Centralstelle von wo aus so
dann auch auf Erfordern der betheiligten Vereine bezüg
liche Auskunft ertheilt wird luMv zMzM nsckl

Ferner ist an dieser Stelle noch eine zweite Schenkung
des Banquiers Ernst Haasengier von 1000 Mark an
zuführen die als Andreas Stiftung II zu verwalten ist
und deren Zinsen alljährlich an zwei Konfirmanden zu

vergeben sind M g saGDie Stadt leistete für das Armenwesen einen Zuschuß
von 129,928 M gegen 135,625 M im Vorjahre Von
den Ausgabeposten sür das Armenwesen heben wir fol
gende hervor Baare Geldunterstützungen an die Armen
88,506 M Zur Unterstützung verschämter Armen
10,940 M An die Kgl Kliniken 19,160 M vertrags
mäßiger Beitrag für die Siechenstation im Hospital
18,477 M an das Diakonissenhaus 5537 M Zur
Bekleidung der Armen 15,574 M An Brennmaterial
3755 M Zum Baufonds eines Asyls für Obdachlose
8170 M Unterstützungen für fremde arme Reifende
1808M an d Provinzialhauptkasse sLandarmen Verwal
tung 8418 M Bezüglich der Verpflegungen in der
Klinik und in der Siechenstation ist zu bemerken daß wäh
rend des Berichtsjahres in der Klinik 418 Personen an
11,927 Tagen a 1,60 M in der Siechenstation
118 Personen an 13,392 Tagen a 1,20 M verpflegt
wurden

Das Siechenhaus hatte ult März v I einen Bestand
von 52 Siechen und zwar 24 Männer und 28 Frauen
Neu aufgenommen wurden 7 Männer und 4 Frauen und
es starben während des Berichtsjahres 7 Männer und
4 Frauen Die Verpflegung der Siechen umfaßte im
Ganzen 19,297 Verpflegungsjahre wofür an den Haus
mann 10,790 M gezahlt wurden Das Kapitalvermögen
des Siechenhausfonds betrug Ende März nach dem Kurs
werthe 145,356 M Die zur Erbauung eines neuen
Siechen und Jrrenhaufes schwebenden Verhandlungen sind
noch nicht zum Abschluß gelangt

Die städtische Arbeitsanstalt beschäftigte imLaufe
des Berichtsjahres im Durchschnitt täglich 42 Personen
gegen 47 im Vorjahre und es betrug die aus den Ar

beiten erzielte Einnahme 14235 Mark gegen 13307 Mk
im Vorjahre und zwar kommen von dieser Summe auf
Straßenreinigung 6934 Mk auf Hausarbeiten 5161 Mk
Es berechnet sich bei im Ganzen 15632 Arbeitstagen der
tägliche Durchschnittsverdienst auf 91 Pfg gegen 77 Pf
in 1883/84 Der Jahresabschluß der Anstalt fiel wie
derum sehr günstig aus indem von dem bewilligten Zu
schüsse von 3568 Mk nur 200 Mk gebraucht wurden

In dem Asyle für Obdachlose wurden im Ganzen
46 Frauen und 119 Kinder untergebracht und zwar
30 Frauen und 81 Kinder durch die Armen Verwaltung
und 16 Frauen und 38 Kinder durch die Polizei Ver
waltung

Natural Verpslegungsstation für arme Red
sende Um der Vagabondage und der Hausbettelei zu
steuern und arbeitslosen Personen die zum Behufe der
Ermittelung geeigneter Arbeit umherziehen vorübergehend
Nahrung und Herberge zu gewähren haben wir nach
dem Vorgange anderer Städte resp Kreise eine Ver
Pflegungs Station errichtet und am 1 September 1884
e röffnet

Diese Station ist im städtischen Arbeitshause in zwei
besonders hierzu eingerichteten Räumen etablirt und er
halten hier unbemittelte arbeitsfähige arbeitsuchende Rei
sende gegen eine entsprechende Arbeitsleistung je nach dem
Eintreffen Mittag Abend und Morgenkost und auch
Nachtquartier Mit der Station ist zugleich eine Ar
beitsnachweisestelle verbunden und hiermit sowohl den Ar
beitgebern Gelegenheit gegeben ihren event Bedarf an
Arbeitskräften dort zu entnehmen wie auch den Arbeit
suchenden ein Anhalt geboten Arbeit zu finden Leider
ist diese Einrichtung trotz der öffentlichen Aufforderungen
von den Arbeitgebern bisher nicht benutzt worden wäh
rend die Verpflegungsstation von Arbeitsuchenden sehr
srequentirt worden ist

Es wurden im Ganzen 3052 Personen mit einem Aus
wände von 1414 Mark verpflegt als Gegenleistung sind
12020 Arbeitsstunden mit einem Arbeitswerthe von 5 Pf

601 Mark berechnet so daß sich der eigentliche Auf
wand auf 813 Mark berechnet

Waisenpflege Die auf Kosten der Armen Verwal
tung zu versorgenden Waisen sind nach wie vor in hie

sigen und auswärtigen Familien untergebracht und wird
die Erziehung und Verpflegung der hier Untergebrachten
in der seitherigen Weise durch die Vorsitzenden unserer
Armen Bezirks Kommissionen und Armen Vorsteher sowie
durch die Mitglieder des Frauen Vereins süx Waisen
pflege überwacht

Die Zahl der von der Armen Direktion der Stadt
Synode zum Zwecke der Ueberwachung der religiösen Er
ziehung der Waisen durch die Gemeinde Kirchenräthe mit
getheilten Waisen beträgt 591 in 337 Parteien

Stiftungen und Wohlthätigkeit Hospital St
Cyriaci und Antonii Von den am Schlüsse des Vor
jahres im Bestände verbliebenen 50 Hospitaliten sind 11
Personen in Abgang gekommen Dieser Abgang wurde
durch Einzug von 13 Personen und zwar 2 Frauen als
Kaüfstellen Jnhaberinnen und 4 Männer und 7 Frauen
als Inhaber von Freistellen ersetzt Für die Verpflegung
erhielt der Hospitals Oekonom die Summe von 11798 M
und berechnet sich der Verpflegungssatz im Durchschnitt
pro Kopf auf 64,59 M Hie Exträ VerMegung erfor
derte einen Aufwand von 1009 M Das VermöM des
Hospitals hat sich im Laufe des Rechnungsjahres 1884/85
um weitere 7156 M vermehrt und beziffert sich die Ge
bäude Liegenschaften pp ungerechnet auf 752877 M

Kommersbuchs giebt die Verlagshandlung einen diese Lieder
enthaltenden Anhang heraus Dieselben werden auch für
vierstimmigen Miinnerchor arrangirt erscheinen und durften
in dieser Gestalt besonders den Gesangvereinen willkommen
sein Zum Schlüsse möchten Wir die augemeine Aufmerksam
keit auf ein neues Unternehmen der Verlagshandlung richten
Dieselbe beabsichtigt in nächster Zeit unter dem Titel Kom
mers Abende eme Serie der besten Lieder des Kommersbuchs
mit Klavierbegleitung unter denen auch diese neuen sowie die
Scheffel schen Rodenstein Preislieder mit Klavierbegleitung
enthalten sind herauszugeben Wir sind überzeugt daß mit
diesem Unternehmen einem längst gefühlten Bedürfniß anf s
Beste und Glücklichste abgeholfen werden wird denn die Aus
wahl der betr Lieder ist mit Verständniß und Geschmack getroffen

Der Graf d Herisson verfährt in seinem Werke
sehr schars mit den Engländern was ja auch der
Grund wär daß das Buch vor vier Jahren in der ersten
Auflage aus Befehl der Regierung eingestampft wurde
Er behauptet die Älliitten Frankreichs hätten insgeheim
mit dem Kaiser von China einen Vertrag abgeschlossen
nach dem das öffMliche Abkommen welches beiden Er
oberern gleiche Vortheile sicherte nur dem Scheine nach
in Kraft treten En änd aber auf jede Weift begünstigt

Handel und Verkehr
Magdeburg 24 Novbr Zuckerbericht Kornzucker exel

von 96 /o 24,80 Kvrnzucker excl 88 Rendem 23,50 Mb Nach
produkte excl 75 Rendem 21,00 Mark Ruhig Gem
Raffinade mit Faß 28,75 M gem Melis I mit Faß 27,50 M
Ruhig aber fest

Petersburg 24 November Die Börsen Ztg will
aus sicherer Quelle wissen daß das Finanzministerium die
prämiirte Zucker Ausfuhr in das Ausland bis zum I Mai 1886
am s Neue gestattet habe ohne das Quantum des derart aus
zuführenden Zuckers zu limitiren Die Prämie ist diesmal auf
80 Kop per Pud festgesetzt Die Accise für expörtirten Zucker
Wird selbstverständlich ebenfalls zurückgezahlt

Wien 25 November Die Verhandlungen des Handels
ministeriums mit der Aussig Teplitzer Bahn betreffend die Prio
ritätenkonversion sind gestern beendet worden Der Presse
zufolge ist eine vollständige Einigung erzielt worden die Prio
ritäten sind zum 1 Januar gekündigt

Auf denjenigen Linien der Sächsischen Staatseisen
bahnen auf welchen die Dampfheizung und die Gasbeleuch
tung in den Zügen bereits eingeführt sind sollen auch die
Reservewagen die betreffenden Einrichtungen erhalten und
ist der hierfür nöthige Kostenaufwand auf 97,200 Mark ver

anschlagt st lsPetersburg 22 Novbr Der RegiernngsanMger
veröffentlicht ein Communiqus des Finanzministeriums in
welchem die Nachrichten der Moskowskija Wedomosti, wo
nach das Finanzministerium mit dem Geh Kommerzienrath
von Hansemann über die Realisation von Pfandbriefen der
Reichs Adelsagrarbank und wegen des Abschlusses einer An
leihe von 15 Mill Pfund Sterl verhandle und ferner im
Reichsrathe um die Wiedereinführung der Metallmünze in
Rußland eingekommen sein solle als erfunden bezeichnet

IVHMNlilj 6kwts kj5 1,54 NZÄMt
Glauziger Zuckerfabrik Die Berliner Börsenztg

schreibt In den Kreisen der Aktionäre der Glauziger Zucker
fabrik macht sich lebhafter Unwille darüber geltend daß sich
die Verwaltung des Unternehmens bisher nicht veranlaßt ge
sehen hat über den vor mehreren Wochen stattgehabten Brand
welcher einen Theil des Etablissements zerstört hat irgend
welche officielle Mittheilungen den Aktionären zukommen zu
lassen Wir halten diese Klage nicht für unberechtigt denn es
erscheint allerdings begreiflich daß die Aktionäre den Wunsch
hegen Zuverlässiges darüber zu hören welchen Einfluß zene
Katastrophe etwa auf das diesjährige Geschäftsresultat des
Unternehmens haben könnte Hoffentlich entschließt sich die
Direktion demnächst diesen Wunsch der Aktionäre vielleicht in
Form bestimmter Mittheilungen an die Gesellschaftsblätter
Rechnung zu tragen

Sterblichkeitsbericht
Gemäß den Veröffentlichungen des Kaiserl Gesundheitsamtes

sind in der 44 Jahreswoche von 1000 Einwohnern auf den
Jahresdurchschnitt berechnet als gestorben angemeldet

Berlin 22,5 Breslau 27,3 Ehemnitz 26,4 Danzig 34,0
Dresden 20,7 Düsseldorf 19,8 Elberfeld 14,6 Erfurt 18,7
Frankfurt a/M 20,0 Frankfurt a/O 31,3 Görlitz 21,2
Halle a/S 27,1 Todesursachen Masern Scharlach 4
Diphtherie und Croup 5 Unterleibstyphus inel gastrischer und
Nervenfieber Kindbettfieber 1 Lungenschwindsucht 3 Aeute
Erkrankungen der Athmungsorgane 4 Brechdurchfall Alle
übrigen Krankheiten 23 Gewaltsamer Tod 2 Im Ganzen 42
Hamburg 25,4 Hannover 12,7 Karlsruhe 24,1 Köln 18,6
Königsberg 43,2 Leipzig 21,8 Magdeburg 21,5 Mainz 20,0
Metz 15,9 München 26,2 Posen 25,3 Potsdam 26,2 Rostock
17,1 Stettin 18,9 Straßburg 1s,4 Stuttgart 17,8 Wiesbaden
15,9 Würzburg 35,9 Außerdem in Amsterdam 22,3 Basel
18 1 Christiania 20,7 Edinburg 13,9 Genf 21,2 Kopenhagen
13 2 London 18,9 Paris 21,4 Petersburg 24,1 Rom 22,4
Warschau 27,0 Wien 22,5 Zürich 14,1

An Pocken gestorben München 1 Wien 12 Budapest
und Prag je 5 Triest 1 Venedig 13 Zürich 1 Paris 3
London Liverpool Brüssel Petersburg je 1 Odessa 4 War
schau 3 Erkrankt Breslau 5 Wien 44 Budapest 16
London 24 Petersburg 1 Flecktyphus Edinburg 1
Todesfall Breslau 1 Edinburg und Petersburg je 4 Erkran
kungen Cholera Nachrichten Spanien vom 28
Oktober bis 3 November 253 Erkrankungen mit 90 Todes
fällen Italien vom 28 Oktober bis 4 November 175
Erkrankungen mit 104 Todesfällen

Literatur
Ueber die große Menge der von der Verlagshandlung des

Allgemeinen deutschen Kommersbuchs MoritzSchauen
burg in Lahr ausgeschriebenen Konkurrenz Kompositionen hat
das Preisrichter Kollegium bestehend aus den Mitgliedern des
Musikausschusses des Badischen Sängerbundes nunmehr wie
bereits früher mitgetheilt zu Gericht gesessen Den ersten Preis
bestehend in einem silbernen Pokal erhält Herr Musikdirektor
Ludwig Liebe in Konstanz für die Komposition des Liedes
Weltgeschichte von W Kleefeld den zweiten ebenfalls einen

silbernen Pokal Herr Adolf Laue in Dresden für die Kompo
sition des Liedes Am Rhein von Frida Schanz den drit
ten einen silbernen Becher Herr Major a D Schlieben in
Wiesbaden sür die Komposition des Liedes Hundert Semester
von A Katsch den vierten einen Majolika Bierhumpen Herr

Otto Lob Musikdirektor in Chicago für das Lied Kospi
WUs von Otto Kamp den fünften gleichfalls einen Bier
humpen Herr Hermann Schreyer in Krefeld für das Lied
Für Ehre Freiheit Vaterland von Karl Schacko Eine

neue Ausgabe des allgemeinen Kommersbuchs in welcher die
angeführten Preislieder mit Melodien enthalten sind ist in
Vorbereitung Für die Besitzer der älteren Ausgaben des

nach den Aufzeichnungen seines inzwischen verstorbenen
Vaters erzählt wie dieser in den Besitz der die Falschheit
der Engländer verrathender Schriftstücke gelangt war
Der General de Bovet hatte Befehl erhalten in einem
Kabinet eines der Hauptkioske eine ungeheuere Kiste die
mit Silberbarren gefüllt war zu leeren und nach dem
Hauptquartier zu bringen Man glaubte aber nicht daß
der Privatichatz des Kaisers sich ans diese Silbervorrüthe
beschränkte und suchte angelegentlich nach einer Fallthür
welche in Gewölbe sühten sollte in dem atigeblich unge
heuere MichthümeraufgGapelt waren Der General de
Bovet forschte vergeblich danach fand aber ein Sammet
ausgeschlagenes Kistchen mit drei Pergamentheften welche
den geheimen Vertrag zwischen England und China ent
hielten Der englische Text trug die Unterschrift Victo
ria Reyne unter dem chinesischen hing das große kaiser
liche Siegel Er händigte die Urkunde dem General de
Montauban späteren Grafen von Palikao ein welcher
außer sich war als er darin las daß die Engländer die
Fraiizösen als ihre Söldlinge und DributpflilPigen hitt

gmlstn pI zztKumct noll
Auf der Durchreise von Leipzig nach Posen kam

eine junge Dame die der deutschen Sprache nicht voll
kommen mächtig und der Begleitung eines Gutsinspektvrs
anvertraut war am Freitag nach Berlin Die Beiden
verloren sich jedoch auf dem AnHalter Bahnhof und als
die Dame hilflos auf den Straßen umherirrte wurde sie
von einer Frau angeredet die ihr in zuvorkommender
Weise Obdach für die Nacht anbot Dies freundliche An
erbieten wurde mit Dank acceptirt und als das Mädchen
sich am folgenden Morgen erkenntlich zeigen wollte wies
die Frau dies mit dem Bemerken zurück sie wolle ihre

Menschenfreundlichkeit nicht mit Geld belohnt wissen
Das Mädchen ging dann nach dem Bahnhof kehrte aber
unterwegs in einer Konditorei ein um eine Tasse Kaffee
zu trinken Hier vermißte sie ihre ganze Baarschaft die
in ca 50 Mk bestand Die Polizei welcher der Vorfall
gemeldet wurde hatte keine Anhaltspunkte da die junge
Dame weder Straße noch Hausnummer wußte Auf dem
Bahnhof Alexanderplatz nahm sich die Frau eines Kauf
mannes ihrer an bewirthete sie in ihrer Wohnung und
veranlaßte ihren Gatten von dem Vater des Mädchens
telegraphisch Reisegeld schicken zu lassen Dasselbe traf
ein und so konnte die junge Dame denn am folgenden
Tage die unterbrochene Reise fortsetzen

Angesichts der Thatsache daß die Kanarienvogel
zucht in Deutschland von nicht geringer wirthschaftlicher
Bedeutung ist während sie eine solche offenbar in noch
weit höherem Grade erreichen kann beabsichtigen die Re
daktion und Expedition der Zeitschrift Die gefiederte
Welt drei Preise a 150 Mk b 100 Mk o 50 Mk
auszusetzen für Abhandlungen welche dazu geeig
net sind die Kanarienvogel Züchtung im wei
testen Sinn zu fördern Als Preisrichter fallen drei
anerkannte Fachkenner nebst dem Herausgeber und Ver
leger der Zeitschrift thätig sein Auch von den nicht Prä
miirten Aufsätzen wird die Redaktion die besten zur Ver
öffentlichung erwerben Alle näheren Bestimmungen des
Preis Ausschreibens sind vom Herausgeber der Gefieder
ten Welt Dr Karl Ruß in Berlin Bellealliancestr
81 zu erfahren

Meteorolog Bericht des Halle schen Tageblattes

Dat St
Baro
meter

wur

Thermometer
nach

Lslsms kssllw

Feuch
tlgkeit

der

Luft
Wind Wettn

24,/ll j 2 Uhr 752,0 2,5 2 0 90 80 f Regen
8 Uhr 755,0 1 8 1,5 92 80 desgl

25 /11 7 Uhr 755,0 0,6 0,5 92 80 desgl

Uebersicht der Witterung
Ein umfangreiches barometrisches Maximum liegt über

Skandinavien während im Südwesten der britischen Inseln
und östlich von Deutschland Depressionen sich befinden Bei
meist schwacher Luftbewegung ist das Wetter über Central
europa trübe und nebelig stellenweise fällt Regen oder Schnee
In Deutschland ist die Temperatur durchschnittlich normal und
liegt an fast allen Stationen über dem Gefrierpunkte Ueber
Finnland ist wieder strenge Kälte eingetreten

Die Temperatur in Celsius Graden war in nachbenannte i
Städten folgende Petersburg 10 Hamburg 2 Memel

1 Karlsruhe 0 München 2 Chemnitz j 1 Berlin 3
Paris fehlt

Wasserstand der Saale bei Trotha Unterh Am 24 Novbr
Abends l,64 am 25 Novbr Morgens 1,64

erautwortltch redtztrt vou Julius Muuckelt Plötz Iche Buchdrucker lR Nt tschmauu tu Halle
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